
schließung der Geheimen fifenbarung Die Psalmen 1im Brevier., Von Wılhelm
vom Kultischen her un geht den Ent- Hartmann Im Verlasg der uelle. E1N-
sprechungen nach, d1e zwischen dem führung 1n das Psalmengebiet.
Kult der Kirche und den Visionen der Psalmenspiegel ZUIN ochenspsalter.
Apokalypse es  nN. Damıt“t vermıttelt

uUu1NSs ın KIaTer D eın
In übersichtlicher, knapper Form

WIrd dem. Priester 1 dıesen Delılden
vertiefites erstandnl: der Liturgie ber- Bändchen viel Wertvolles Zr Verständ-
haupt und lenrt uns erkennen, W1€e das I111S der ] un des kıiırchlichen
„himmlische rdische 1U Wwel Stunde:  ebetes gesagt BachlerAspekte der einen ungetfeilten er- Vom Erkennen Gottes, Von Henrı1ıwirklichkeit CNTIisStT]“ SiNd. Das Buch, das
iın einer dem hohen Gegenstfand WUurd1g u d Verlag Herder, Te1DUT:! BT

1949 135 eiten, Kart., 3.0|  S Man MUußngepaßten Sprache eschrieben 1ST, legt d1ieses außerlich unscheinbare üchleinuch dA1le großen Zusammenhänge dar,
CA1e zwischen dem alttestamentlichen ımMmMmMer wieder lesen I DS bietet dem gläu-

Menschen.: V]: Wertvolles unddem:  ienst, dem himmlischen Opfer
Nnd der eucharistischen ESTE- em Unsg.  igen, der aus

hen ES 1sSt VOT allemnm. de  3 Priestiter Se1iNeTr Selbstsicherheit hera  rängt
mpfehlen und bewahrt iıhn davor, A1e WIrd DIie werden häufig ın

heilige NMLesse iwa DIoOß als 1nNe „Wie- Aphorismen ten, ın denen sich eın
scharier Geist undtut. Schwabderholung“ Oder NUr als 1Ne ;„ETNEUE-

runs des Kreuzopfers“ verstehen. Sie Das un  eckte Herz. Von DDr JO-
nannes Liıitanel und Betrach-ist wesentlich mehr 1ın ihr W1rd CdeTtr

himmlische Kult 1n den iırdischen :hinein- tungen Na rdınal Newman und F  Fl

CN Schwab JOS en Marianischer Verlag,
Innsbruck 1950 122 Seiten. MI1tTischsegen. Von Anton WUurde (1as Buch Meßners als eın Gegen-Magdalenen-Verlag, Valey, 0S Dar- gewicht jene Schriften bezeichnet,ching (Oberbayern Seiten. Dieses d1ie 1n einer populären, doch allzu

Büchlein 1s%t ein Versuch, das Tisch- fuhlsbefifonten W eise Der arıa SPreE-wieder verlebendigen und S1NN- chen. Die Befifrachiungen, die un! 1ler
voll ES geht VOT em VO vorgelegt werden, schließen sich dıe
(redanken aQUSsS, daß Tischgebet ein einzelnen Al  nrufungen einerTr Liıtanei ZUIN
Ausdruck der an.  Aarke]l!‘ .OTtt Unbefleckten Herzen Mariens Ver-
ist, urch essen Hand der Mensch seine fasser dieser Litanel ist ardına. New-
ahrun. Speise erhält; \ betont Von eßner wurde sS1e endgültig
Der auch, daß das Tischgebet 1mMm Z©1- geformt und im Anschluß arn Scheebena chen er Gemeinschaft stiteht und VOL iıihrem Inhalte nach erklärt. Das Büch-

eın der eucha:  ‚ristischen lein bedeutet eın wertvolles Geschenk
Mahlgemeinschaft 1St. Die Auswahl der TT Priester und Liaijen. Schwab Setie 1sS% durchaus gut un 1n einer Maria spricht ZU. Welt. Von Gon-
SpPprache geboten, die ehrfurchtsvollen Zaga da onNnseCca Marıanischer Ver-
Stil und 1Ne weıihevolle Ausdrucksweise
bekundet. Ferner

lag, Innsbruck, 294 Seiten, KT
ind knappe AUS- Bereits Dis 7 Ts'  Q Der portuglesi-schn! au  N ‚er Heiligen Schrift Ver- 5  ‚e Verfasser, Professor Bibel-

wendet, die den Menschen Cchft 1NST1LEU 1n KRom, versucht 1iıne achliche
christlichen Haltung der ankbarkeit und eindrucksvolle Schilderung ber die
und frohen Zuversicht auf den Herrn an 1ın Fatima geben. An der
führen sollen. Selbstverständlich ist uch ahrhei der
las kirchlich!| Tischgebet enthalten. Das

und Übernatürlichkeit
Muttergotteserscheinungen ist nicht ZzuBüchlein verdient Ur dankbare zweifeln, da der Heilige ater, Pius 2ATESAnerkennung: des Bemühens umnm die utf GTund dieser Erscheinungen dieSinn volle Gestaltung des Tischsegens. ] Welt dem heiligsten Eerzen Mariens BEe-wrill nicht Cd1e üblichen Formen weiht hat Dem Buch wäre iıne größeredes Tischgebetes verdrängen, WO immer Eindringlichkei ın Form und Sprache,sS1e mit Herz und erfüllt geblieben

SiNd. Sein tieistes Anliegen ist. en seel-
ine lebendigere Gestaltung des unerhoör-
ten Geschehens von Fatıma Z.UuU wünschen.SOrgliches priesterliches Die Menschen Es informiert gut, ber weckt keineıun lebendigen Beten AI führen. He- Sehnsucht und Begeisteruns. Vielleichtsonders dankbar jedoch WiIiTd der JU= Sind diese Mängel uf die Übersetzungendseelsorger, der autf Tagungen, ur: zZzurückzuführen.

SCNH, Exerzitien und Einkehrtagen ]
Gemeinschaften umn sich hat, Heiliges Priestertum. Von Josef u

Beirachtungen und Lesungenxach diesem feinen ein greifen.
Schwab

für Priester. Benzinger Verlag, 1insie-
eln-Zürich-Köln. 452 Seiten, Preis 17.80
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Schweizer Franken Der Verfifasser der gregatiıonen Österreich. Von Tanz
Dekannten Bücher „Jesus und € 171 Prıe- V1i1eDÖCK; 9.30 Wegloser Sumpf{f
STeT“, „Das e2ense1ts“ un „DIe Taut es Brücke Gott. Von Skar
ammes“ Jegt urnNs 1T7 61 Priesterbuc! ET b Regzinald E1ın unge ent-
VOr', das Form. VO etfrachtungen de  3 Ad1e heilige Messe Hast Du Mui?
Priester e1iNe Dieten mMOöchte dıe Eın entscheidendes Beıide VO.

das hohe ea Siın efähigen SOo11 lemens A er Wl Du uıund
11eS$ Berufes Vo den: letitzten 1efen ner Dein Von arı aäauerle Aut-
AI en und verwirklıchen ESs wıll lage, 1.60 Pfarrer 5»ınger erzahlt.
iın stillen Stunden, WI1IieE der Verfas-
ST VoOorwort selDst SagtT, „We  enr

Pfarrer Singers Volksbrief/26 1.50
Der Heilıge untier 13048 Von Karl

werden wahrhaft C .11; Seiten DrOoschliert
Priestertum “ Dabe1l enthaäalt 1Ne€e Fülle Elternsorgen. Von StTTrTaßen -
herrlicher Gedanken, d1ie nicht Dbloß den Seliten broschiert
Verstand SsSondern VOTLT allem uch das Die Welt (roLtes, eft Von Dr etfer
erz des EeSeTrTs erfassen Man IMMU. Seiten, broschlert
dAe  3 AutOor besonders danken, daß

FAVE RLAÄAG WIEN Apostel-seine Betrachtungen autf dem Grunde
splıel Von Max Mell se1ten, Dro-

eıner begriffsklaren Theologie aufbaut,
schiert 8.50 erndt 1.C  QV

die ınre Erkenntinisse AU: den
NT 1—3 Detektivgeschichten Je Se1-

besten Quellen schöpfit besonders AaUl

er el  n Schr1ifit Schwab cen, 1.30 Die Tochter des Jairus:
Von Eel1xX Wa Se1liten kartoniert

Chrıstentum, Theosophie ınd nihropo- 19  S Glaubensstunden der Jugend,
sophie, Von Bichimaler eft Von TanNz L e r7 Se1iten,
Verlag Herder Wıen 1950 Seiten,

Viele
kartoniert 4.80

1N€e senr wertvolle Schr11it
OWV.  JALATL DE.  z7 SCHUL  DER

Christen, besonderen uch atholı-
WIEN Br. lor1an Marıa. Von Eberhard

zen geraten heute die Einflußsphäre Jul W1ırner Seiten S 2.—-
der Theosophie und Anthroposophie, dıe

STYRIA STEIRISCHE VERLAGS-der Verfasser M1 de  3 eme  C N a-
NSTALT GRAZ Der 5. teirische Ka-

INne Neugnosti1z1smus bezeichnet Der
NTI1ST fuüuhlt sıch VO vielem, W as Ort tholıiıkentag 1n Wort und Bild 2.50)

gesprochen und eschrieben wird inner VERLAG i N INNS-
Lich oft maächt1ig an und erbaut L Der unvergleichlich schone

Vonvermeıilnt christlıches edan.  gut VOL Rosenkranz. Bogsrucker
sich haben und doch ist naAaher Seliten 1.20 Die geistliche Kran-

1€e! kenschwester. Von iller.besehen (Aas gerade Gegenteıl
chrift StEeLLT 1U A1le Wesenunterschiede Besinnliche Mıiınuten. Von Josef Q T =
klar heraus 302 Se1ten,

Das antıke Rom. Von Alfons JHER VERLAG INNS-
KY Verlag Felizian Rauch Rettet, d1ie Welt. Heilandsruftf
Innsbruck 1950 104 Seiten die mıterlösenden Seelen Von

LO Mon1ıer VDa TgGegenüber den sogenannten „Führern“, 348 Seiten,
d1ie den Fremden und Gästen einer Stadt Halbleinen Marıa spricht

Welt Von GOoNzagza da oNSsSeCcaAaangeboten werden und d1ie die Bau- nd
Kunstwerke einfach der Reihe nach De- 61 n Tausend 308 Seiten, ADbildun-

gen, kartoniert Halbleinenhandeln, W1e S1e der Besucher 115 SC1INET
Wanderung antirıfit sol1l 1ler eın tieferes HV ODDA NNSBRUCK
Verständnis rTrOöMmischer ebhak:Y geboten Radio Predigten. Band Von Heinrich
werden Hiezu 1S% unerläßlich daß der UuSOo A —— ( Tausend 404 Seiten,
‚eser M1t Zusammenhängen Vel«- kart
traut gemacht WITd d1ie sich. VO den Q MÜLLER VERLAG
Anfängen geschichtlich freilich: noch Arzt Stalingrad Passion einer efan-
recht dunklen Ze1it bis die christliche genschaft Von.Hans D7 b o.lLd 216  N S 25.—
Ara verfolgen lassen. Enisprechend SO 1- Heiteres Herbarıum. Jumen und Verse
chem aben ging der Verfasser daran, VO:  -} Wasggerl Seiten, Bil-
das Materlal LypeNgescChichtlich OTd- der, Halbleinen 16.
Nne und darzustellen Damıft WITd dem IC VERLAG, WIEN
aufmerksameren eser eine enge WerTrtit- Das mussen Sie Jesen. Von Sigismund
vollster Kenntnisse vermiıttelt d1ie ihn Radeckı 102 Seiten
mit dem Werden und der Entfaltung VERLAG HERDER WIEN Führer
mischer Kunst VE  IT machen. durch Rom. Von UuUAar'! TOmMMel

ATHOLISCHE SCHRIFTENMISSION afeln und Stadtplan, illustriert 219
LINZ Die Frauenorden und Frauenkon- Seiten, 21 59.
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